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Laubfall

Durch Abwerfen der Blätter bereiten sich

die Laubbäume aufdie Kälte, den

Wassermangel im eisigen Boden und die

Belastung durch den Schnee vor.

Ohne Laub verlieren Bäume fast kein Wasser mehr. In den Winterknospen ist alles für den Blattaustrieb
Auf den kahlen Asten sammelt sich zudem nur wenig im Frühling bereit.
Schnee an. Deshalb brechen sie nur selten ab.



Immergrüne Gehölze erhöhen ihre Frostresistenz

durch Einlagerung von Zucker. Anpassungen
im Blattbau reduzieren zudem den Wasserverlust.
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